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(Titel: © Okapia)

Schöpfungsjahr

Frauentag | S. 5
Ökumene | S. 16
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Telefonseelsorge 
) 0800 1110111 und 0800 1110222
(anonym, gebührenfrei, Tag und Nacht)

Frauenhaus Solingen
) 0212 54500

Frauenhaus Leverkusen
) 0214 49408

Deutsche Aids-Hilfe 
) 0180 3319411

Inhaltsverzeichnis:

www.kirche-langenfeld.de
Vorsitzende des Presbyteriums: 
Karin Seitz, ) 92770 
karin.seitz@ekir.de
Stellvertretender Vorsitzender:
Hartmut Boecker, ) 0157 39057572
Kirchmeister: Wolfgang Honskamp, ) 92770

Gemeindebüro 
Hardt 23, 40764 Langenfeld,
) 92770, Fax 927724, langenfeld@ekir.de
Öffnungszeiten: 	Di. – Do. 10 – 12 Uhr 

Di. 15 – 17 Uhr 
Mo. und Fr. geschlossen

Bankverbindung: Stadt-Sparkasse Langenfeld
IBAN: DE12 3755 1780 0000 1038 46 
BIC: WELADED1LAF

Evangelische Kindertagesstätte
Ev. Kindertagesstätte Unterm Regenbogen,  
Anmeldung nach Absprache 
Leiterin: Ute Schermuly
Kom. stellv. Leiterin: Stefanie Gradler 
Lilienthalweg 4, ) 2697010 
kita-untermregenbogen-langenfeld@ekir.de

Diakonie-Sozialstation
„… mehr als Pflege“ zu Hause
Trompeter Str. 38, ) 12334
diakoniestation.langenfeld@ekir.de
Leitung: Schwester Katja Petzel 
stellvertr. Leitung: Schwester Ute Rüde

Spendenkonto:  
Bankverbindung: KD-Bank Duisburg
IBAN: DE66 3506 0190 1010 3700 23
BIC: GENODED1DKD

Gemeindebezirk Lukaskirche
Pfarrerin Silke Wipperfürth, Kaiserstr. 12,  
) 8931846, am ehesten erreichbar: Di. 8.30 – 9.30, 
silke.wipperfuerth@ekir.de

Küsterin Oxana Gittel, 
) 0151 46115844 
oxana.gittel@ekir.de

Kantorin Ulrike Schön, ) 0178 3597669 
ulrike.schoen@ekir.de

Ev. Jugendhaus Alte Schule, Kaiserstr. 12 a,  
) 01522 7963185
ev-jh-alteschule@ekir.de

Gemeindebezirk  
Martin-Luther-Kirche
Martin-Luther-Kirche und Gemeindehaus,  
Trompeter Str. 42

Pfarrerin Annegret Duffe, Trompeter Str. 40,  
) 149916, Fax: 1061641
annegret.duffe@ekir.de

Küsterin Helga Richter, 
) 149123 oder 0151 46115842
helga.richter@ekir.de

Kantorin Ute Grapentin, ) 0212 2542895
ute.grapentin@ekir.de

Förderverein Gemeindehaus Reusrath
Konto: IBAN: DE97 3755 1780 0000 2913 69
aufgeschlossen@ekir.de

Förderverein Kirchenmusik an der 
Ev. Erlöserkirche in Langenfeld
Konto: IBAN: DE08 37551780 0000 1482 47

Hörmuschel
Annette Echstenkämper, ) 9375969

Suchthilfe 
Kirchenkreis und Stadt Leverkusen: 
Beratung und Prophylaxe, 
Pfarrer-Schmitz-Str. 9, 51373 Leverkusen, 
) 0214 8709210

Allgemeiner Sozialer Dienst
Daniela Thum, ) 017620076689
daniela.thum@diakonie-leverkusen.de

Sozialpädagogische Familienhilfe
Leonie Seger, ) 015780566626
leonie.seger@diakonie-leverkusen.de 

Betreuungs- und Entlastungsdienst
Uta Schroth, ) 01637370220
uta.schroth@diakonie-leverkusen.de

Betreuungsverein
Marion Petry, ) 01637371358
marion.petry@diakonie-leverkusen.de

Zentrale Anlaufstelle .help
Unabh. Information für Betroffene von sexua-
lisierter Gewalt in der ev. Kirche und Diakonie, 
) 0800 5040112, zentrale@anlaufstelle.help, 
www.anlaufstelle.help

Ev. Familien- und  
Erwachsenenbildungswerk
Auf dem Schulberg 8, 51399 Burscheid,
) 02174 8966-0
bildung@kirche-leverkusen.de

Christlicher Friedhofsverband 
Wuppertal
Christine Paaß, Heckinghauser Str. 88,
42289 Wuppertal, ) 0202 25552 14
christine.paass@friedhof-wtal.de
www.friedhofsverband-wuppertal.de

Adressen	 S. 2  

Thematischer Schwerpunkt	 S. 3         

Besondere Veranstaltungen	 S.4 + 5 

Pro und Contra	 S. 6 + 7

Kirchenkreis	 S. 8 

Kinder- und Familienkirche	 S. 9

Gottesdienstplan	 S. 10 + 11

Besondere Gottesdienste	 S. 12

Regelmäßige Veranstaltungen	 S. 13

S. 14	

Mosaik	 S. 16 – 18             

Jugend	 S. 19

Erntedankgottesdienste	 S. 20    

Gemeindebezirk  
Erlöser- und Johanneskirche
Erlöserkirche, Hardt 21 und  
Evangelisches Johanneszentrum,
Stettiner Str. 10 a

Pfarrerin Angela Schiller-Meyer,  
Hardt 23, ) 995714 
am ehesten erreichbar: Mi. 9 – 10,  
angela.schiller-meyer@ekir.de

Pfarrer Dominik Pioch,
Hardt 23, ) Büro 927715 oder 2695012
dominik.pioch@ekir.de

Pfarrer Hartmut Boecker, ) 0157 39057572
am ehesten erreichbar: Di. 18 –19; Do. 9 –10,  
hartmut.boecker@ekir.de

Pfarrerin Karin Königsmann, ) 5967411
karin.koenigsmann@ekir.de

Küsterin Nadine Sohn, 
) 927720 oder ) 0151 46115840
engels.sohn@ekir.de

Küster Marcus Engels, 
) 927720 oder ) 0151 46115843
engels.sohn@ekir.de

Kantorin Esther Kim,  
) 927718 oder ) 0163 3739107
esther.kim@ekir.de

Evangelisches Johanneszentrum 
Stettiner Str. 10 a
Pfarrer Hartmut Boecker, ) 0157 39057572
hartmut.boecker@ekir.de

Jugendarbeit Koordinatorin
Gemeindepädagogin Corinna Mey, Hardt 23,  
) 927719 oder ) 01522 7963185
corinna.mey@ekir.de
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Besondere Veranstaltungen/Kirchenkreis

SAMSTAG

Meditationskreis

3.9. + 1.10. 10.00 – 12.00 Uhr
Stille Erkundung in Wald 
und Feld

17.9. 9.30 – 13.00 Uhr
Meditation Intensiv

22.10. 9.30 – 13.00 Uhr
Atemarbeit nach 
C. Veening

Infos für diese Kurse: 
Sigrid Stucky-Tietjen 
 80784

24.9. 14.30 – 17.00 Uhr
Kinderkleiderbörse
ab 20.00 Uhr
Mädelsbörse
Gemeindehaus Reusrath
(S. 5)

SAMSTAG

24.9. 17.00 Uhr und
25.9. 12.00 Uhr Matinee
Jubiläumskonzert 
(s. unten)

15.10. 9.30 – 17.00 Uhr
Frauentag 
Lebe im Augenblick
Hoffnungskirche  
Leverkusen-Rheindorf
(S. 5) 

22.10. 16.00 Uhr
Kindermusical 
Himmel und Erde
Lukaskirche
(S. 5)

SONNTAG

11.9. 18.00 Uhr
Abendmusik + Lesungen
Martin-Luther-Kirche
(S. 5)

25.9. ab 14.00 Uhr
Gemeindefest 
(s. unten)

6.11. 17.00 Uhr
Jubiläumskonzert
Lukaskirche
(S. 5)

DONNERSTAG

1.9. + 6.10. 15 Uhr
Volksliedsingen: neuer Ort! 
jetzt im Ev. Johanneszentrum 

DONNERSTAG 

22.9. 18.00 Uhr
Wein-Lese-Abend
Gemeindehaus Reusrath
(S. 5)

Bibellesen für Mutige 
15.09. + 13.10. 
17.00 – 19.00 Uhr
Ev. Johanneszentrum

FREITAG

2.9. + 7.10.
12.00 – 14.00 Uhr
Ev. Johanneszentrum 

2.9. + 7.10.
17.00 – 19.00 Uhr
Ev. Erlöserkirche

Infos Dominik Pioch

Chorfest an der Erlöserkirche
25. September, ab 14.00 Uhr

Im Anschluss an das Jubiläumskonzert feiert die Kantorei mit allen interessierten 
Gemeindegliedern ihr 120-jähriges Jubiläum im Innenhof des Gemeindezentrums 
Erlöserkirche. Bei kühlen Getränken und leckeren Speisen (ein kleiner Kostenbeitrag 
wird erhoben) besteht endlich einmal wieder die Möglichkeit zum ungezwungenen 
Zusammensein und Austausch. Alle Gemeindeglieder sind herzlich eingeladen.
Wir suchen noch Helferinnen und Helfer für den Aufbau und die Speisen- und 
Getränkeausgabe. Wenn Sie Zeit haben, uns zu helfen, melden Sie sich bitte bei 
Dominik Pioch. 

Jubiläumskonzert 120 Jahre Kantorei der Erlöserkirche und Chorfest
24. September, 17.00 Uhr und 25. September, 12.00 Uhr (Matinee!) 

(Foto: © Pixabay)

Erlöserkirche. Mit einem großen Chor- und Orchesterkonzert feiert die Kantorei der Erlöserkirche ihren 120. Geburtstag.

Aus dem großen Repertoire hat Chorleiterin und Kantorin Esther Kim drei markante Stücke ausgewählt. Aus dem Bach-Jahr 
die Kantate 140, Mendelssohn-Bartholdy wird mit dem Psalm 42 zitiert und als krönender Abschluss darf das Halleluja von 
Händel nicht fehlen. Ein üppiges musikalisches Menü, das von einem Zwischengang in Form eines romantischen Harfen-
stückes abgerundet wird. Es musizieren das Orchester „RheinKlang“, eine Harfinistin, Solosänger*innen, Kantorei und 
junger Kammerchor der Erlöserkirche. 
Leitung: Kantorin Esther Kim, Eintritt: 18 €, Vorverkauf: Optik Holterbosch und bei den Chormitgliedern

(Foto: © Kantorei) (Foto: © Kantorei)
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Der Tag ist um, die Nacht kehrt wieder … 
Abendmusik und Lesungen
11. September, 18.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Christl Sommerfeld und Kantorin 
Ulrike Schön laden wieder zur Abendmusik ein. Sie stellen 
Lieder, ihre Verfasser und Komponisten vor und erzählen 
Geschichten und Anekdoten dazu. Ein Abend, der die Seele 
pflegt und allen einen guten Schlaf bescheren wird – aber 
erst zu Hause! 

Wein-Lese-Abend
22. September, 18.00 Uhr

Gemeindehaus Reusrath. Freuen Sie 
sich auf einen geselligen Abend bei 
leckerem Wein (von einem Wein-
gut in Rheinhessen), Federweißem, 
Kaltgetränken und Zwiebelkuchen, 
Spundekäs, Frikadellen, Käse … 
Zugesagt zu diesem besonderen 
Abend haben die Autorin Regina 
Schleheck aus Leverkusen und der 
„Weinkabarettist“ Ingo Konrads. Sie ist bekannt für Span-
nung, Heimatverbundenheit und schwarzen Humor. Er 
wird aus seinem neuen Buch vortragen, in dem er Witz und 
Wein aufs Köstlichste zusammengebraut hat. 
Bitte melden Sie sich verbindlich an bei:
Udo Theilenberg  0172 8176028 oder 
udo.theilenberg@t-online.de
Der Eintritt ist frei. Der Förderverein des Gemeindehauses 
würde sich über eine Spende freuen.

Kinderkleider- und Mädelsbörse
24. September, ab 14.30 Uhr

Gemeindehaus Reusrath. 
14.30 bis 17.00 Uhr: 
Kinderkleiderbörse
Tischreservierung: boerse@ekir.de 
Kinder können beim Deckentrödel 
auf der Wiese Bücher und Spielzeug 
zum Kauf anbieten. 

Ab 20.00 Uhr: „Mode, Musik und mehr für Mädels“ 
Tischreservierung: maedels@ekir.de
Helferinnen und Helfer gesucht. Machen Sie mit, wir sind 
ein nettes Team. Sie werden bei der Tischvergabe bevorzugt 
und bekommen günstigere Konditionen. Informationen bei 
annegret.duffe@ekir.de  

 
Frauentag – Lebe im Augenblick
15. Oktober, 9.30 bis 17.00 Uhr

Hoffnungskirche Rheindorf, Solinger Str. 101,  
51371 Leverkusen. 
Der Frauentag lädt alle 
interessierten Frauen ein, 
sich bewusst einen Tag 
Zeit zu nehmen und sich 
für das Leben im Augen-
blick, im bewussten Hier 
und Jetzt, zu öffnen. Oft 
fällt es uns nicht leicht zu 
entdecken, dass jeder Tag 
etwas Wertvolles für uns 
bereithält. 

Flyer liegen in den Gemeindezentren aus. Informationen 
auch bei Pfarrerin Karin Königsmann. Anmeldung bis  
30.9. an das Familien- und Erwachsenenbildungswerk,  
 02174 8966 181, bildung@kirche-leverkusen.de
Kosten: 20 €, inkl. Mittagessen und Getränke,  
bitte vorab an den Kirchenkreis überweisen.

Kindermusical „Himmel und Erde“
22. Oktober, 16.00 Uhr

Lukaskirche. Wir laden sehr herzlich ein 
zur Aufführung unseres bunten und unter-
haltsamen Singspiels rund um das Thema 
Schöpfung. 
Seit Mai haben wir Lieder geprobt, Texte 
gelernt, Kostüme und Bühnenbilder gebastelt und freuen 
uns nun sehr, unsere Arbeit zu präsentieren.  
Der Eintritt ist frei, aber wir freuen uns über Spenden.

Jubiläumskonzert Chor der Lukaskirche
6. November, 17.00 Uhr

Lukaskirche. Der Chor der Lukaskirche feiert sein 50-jähriges 
Bestehen mit einem großen Jubiläumskonzert.  
Es erklingen Werke von Mozart, Vivaldi u. a. 
Eintritt: 8 €/6 €, Kinder und Jugendliche frei 
Karten gibt es im Vorverkauf bei Optik Holterbosch, 
Hauptstraße in Langenfeld und an der Abendkasse. 

(Foto: © A. Duffe)

(Foto: © G. Klement)

Besondere Veranstaltungen
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Pro und Contra

„Wer den Willen meines Vaters im Himmel tut“ –
Kann man mit der Bergpredigt Politik machen?

Ein Gespräch zwischen Annegret Duffe und Dominik Pioch

Helmut Schmidt meinte: Nein! Ich denke: Doch! Die 
Bergpredigt ist ein großer Schatz praktischer Weisheit. Mit 
welchem der Sätze der Bergpredigt sollte denn nicht Politik 
gemacht werden können? Die Seligpreisungen Mt 5,3-11 
sind sicherlich nicht zu allererst als Handlungsanweisungen 
gedacht, sondern sollen die, die Jesus nachfolgten bestärken 
und trösten. Denn damals wie heute sind die Sanftmütigen 
und Friedfertigen leider längst nicht immer die Erfolg-
reichsten. Aber doch haben Martin Luther King, Mahatma 
Gandhi und Nelson Mandela durch Gewaltverzicht und 
ihre eindeutige Haltung erfolgreiche Politik gemacht und 
die Welt verändert. 

Es mag naiv erscheinen, sich nicht darum zu sorgen, was 
wir essen und was wir trinken und womit wir uns kleiden 
werden, sondern zuerst nach dem Reich Gottes zu trach-
ten und nach seiner Gerechtigkeit Mt 6, 31-33. Aber bei 
Lichte besehen, macht gerade das „sich Sorgen“ um die 
eigene materielle Sicherheit die Erde kaputt. Aus Selbst-
sorge kann leicht Egoismus werden, der Solidarität zerstört 
und zu großem Unrecht führt. So wichtig die Sorge um 
sich selbst und die Selbstliebe ist, so wichtig ist es auch, 
darauf zu achten, dass sie nicht zu Egoismus wird, sondern 
die Nächstenliebe mit einschließt. 

Jesu Auslegung der Gebote: »Euch ist gesagt: Du sollst 
nicht töten, ich aber sage euch, wer seinen Nächsten zürnt, 
ist schon des Gerichts schuldig« (5,21) mag wie eine völlig 
utopische Verschärfung der Gebote wirken. Aber ist es 
nicht doch sehr richtig, dass jede Gewalttat und jedes 
Unrecht in den Köpfen, Vorstellungen und Emotionen 
beginnt?

Die Bergpredigt oder Feldrede – wie die Predigt Jesu 
klassisch genannt wird – ist Teil des Evangeliums, also der 
lebensverändernden Botschaft von und über Jesus Christus. 
Von der Botschaft und der Person Jesu kann sie auch nicht 
getrennt werden. Gerade darum ist sie keine Ethik, die sich 
in ein „modernes“ politisches Programm umformulieren 
lässt. Das hat im Wesentlichen zwei Gründe. 

Zum einen ist das, was Jesus in der Bergpredigt sagt, 
motiviert von Jesu Botschaft, dass das Reich Gottes nahe 
herbeigekommen ist. Darum sollen die Menschen umkeh-
ren und sich durch Jesus, den Sohn und Gesandten Gottes, 
in die erneuerte Beziehung zu Gott rufen lassen. Wie diese 
Beziehung dann im Leben gelingen kann, dafür gibt die 
Bergpredigt Orientierung. Sie setzt darum notwendig den 
Glauben voraus. Unsere Gesellschaft jedoch setzt sich zu-
sammen aus Christ*innen und Nichtchrist*innen, weshalb 
der Staat unter Wahrung religiöser Neutralität und auf Basis 
eines größtmöglichen, gesellschaftlichen Konsenses in bezug 
auf das Zusammenleben den Ansprüchen aller möglichst 
gerecht werden muss. Eine „evangelische“ Ethik kann daher 
nicht einfach der Politik zugrunde gelegt werden, weil sie in 
der pluralen und säkularen Welt der Moderne keine Allge-
meingültigkeit beanspruchen kann, denn Glaube kann und 
darf nicht erzwungen werden. 

Zum anderen ist es die Aufgabe der Politik und des Staates, 
in unserer zerbrochenen Welt „äußerlich Frieden zu schaf-
fen und bösen Werken zu wehren“ (Martin Luther). Dafür 
macht er „politischen Gebrauch“ von Gesetzen, deren 
Nichteinhaltung er Kraft seiner Staatsgewalt sanktioniert.  

(Foto: ©
 Annegret Duffe)Pro Contra
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Pro und Contra

Contra

Es ist nicht belanglos, wie Menschen denken, glauben und 
wie sie sprechen. Es wirkt sich in Taten aus, ob Vorurteile 
geschürt werden, ob Menschen mit Worten ausgegrenzt 
und entwertet werden und ob wir über die Wunder der 
Natur staunen können oder nur Ressourcen um uns sehen. 
Für die Gestaltung einer Gesellschaft sind deshalb Geistes-
wissenschaften, die Kunst, die Musik und auch die Religi-
onen wichtig. Die Bildung der Herzen ist so wichtig, wie 
die Bildung der Hirne. Es ist höchst bedenklich, dass in der 
Schule gerade die Fächer Kunst, Musik und Religion zuerst 
ausfallen, wenn es eng wird. 

Welche konkreten Maßnahmen und Gesetze die wirk-
samsten und sinnvollsten sind, um die Erderwärmung 
aufzuhalten, um Frieden in der Ukraine zu erreichen, um 
dem Hunger in der Welt zu begegnen – darüber sagt die 
Bergpredigt nichts, darüber müssen Politiker*innen streiten. 
Aber, ob es Politikern*innen um den eigenen Machterhalt 
und den persönlichen Vorteil geht oder um Gerechtigkeit, 
Chancengleichheit und den Ausgleich zwischen Armen 
und Reichen, macht einen Unterschied, vielleicht sogar 
mehr als das Parteibuch. Denn nur wenn es wirklich darum 
geht, mehr Gerechtigkeit zu schaff en, kann Frieden werden 
und bewahrt werden und die rücksichtslose Ausbeutung 
von Menschen und Natur begrenzt und beendet werden. 
Die innere Haltung von Selbstlosigkeit, Rücksichtnahme, 
Selbstbegrenzung und Gewaltlosigkeit ist unerlässlich für 
gutes politisches Handeln. Wer ohne die Haltungen, die 
die Bergpredigt vertritt, Politik macht, sollte schnellstens 
abgewählt werden!

Darum eignet politischen Programmen und Staaten ein 
gewisses Maß an „Gesetzlichkeit“ an, die im letzten z. T. 
auch mit auf Strafe und Zwang gründet. Die Bergpredigt 
hingegen ist eine Ethik, die auf freiwilligen Gehorsam dem 
Willen Gottes gegenüber abzielt. Jesus versucht daher, 
durch überzeugende Darstellung seiner Normen, die 
Zuhörer*innen zu verantwortlichem Leben im Glauben zu 
motivieren. 

Aus diesen Gründen ist das Evangelium in seinem Zu-
spruch und Anspruch an uns Christ*innen „nicht bloß ein 
göttliches Rehaprogramm für die Welt“, wie der amerika-
nische Th eologe Timothy Keller zurecht feststellt (Center 
Church Deutsch, Gießen 2017, 42). Nein, es ist vielmehr, 
nämlich Leben aus der erneuerten Beziehung zu Gott durch 
Jesus Christus.

Das heißt nun aber nicht – wie es leider manchmal mit 
fatalen Folgen auch vertreten wurde – dass Christ*innen 
wort- und tatenlos zusehen können, wenn Staaten ihrer 
oben genannten Aufgabe nicht gerecht werden oder ihre 
Macht missbrauchen. Wenn lebensfeindliche Ideologien 
allgemein durchgesetzt werden sollen und Andersdenkende 
sanktioniert werden, wie z. B. in autoritären Staaten, dürfen 
und sollen wir in kritische Opposition gehen. Auch können 
wir sicherlich nicht alle vom Staat gebilligten Möglichkeiten 
der Lebens- und Weltgestaltungen mittragen. Das gilt m. E. 
im Moment v. a. für Aufrüstungsbestrebungen und Waff en-
lieferungen in Kriegsgebiete, die der christlichen Friedens-
ethik widersprechen, aber auch für die liberale Drogen- 
oder Abtreibungspolitik, die die „Ehrfurcht vor dem Leben“ 
(Albert Schweitzer) hinter der persönlichen Freiheit des 
Einzelnen zurücktreten lässt.

Pro Contra

Die Seligpreisungen der Bergpredigt gehören zu den 
bekanntesten Texten des Neuen Testaments. Darin 
erklärt Jesus die „Friedfertigen und Friedensstifter 
selig, denn sie werden Gottes Kinder heißen“.

(Foto: © Wodicka)
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Kirchenkreis

Wir feiern „Eine Welt, die lebt“ 
4. September

Am Haus der Kirche, Auf dem 
Schulberg 8, in Burscheid
Ein Fest mit allen 11 Gemeinden 
des Kirchenkreises Leverkusen bildet 
den Höhepunkt des Aktionsjahres 
„Eine Welt, die lebt.“ Es beginnt um 
11 Uhr mit einem Gottesdienst in der Aula der Johannes-
Löh-Gesamtschule, auf dem Schulberg 2 – 4, in Burscheid.
Danach geht es rund um das „Haus der Kirche“ weiter mit 
Begegnungen, Essen, Trinken und Infos und Mit-Mach-
Ständen aus den Gemeinden des Kirchenkreises für große 
und kleine Leute. 

Mitfahrende gesucht – Radtour zum Kirchenkreisfest in 
Burscheid

Ich lade Sie ein, mit mir zum 
Fest zu fahren. Sicher, es geht 
über längere Streckenabschnitte 
ein wenig bergan, aber, gerade 
wenn das Wetter mitspielt, ist es 
eine schöne Radstrecke. 
Von Richrath aus sind es 20 km. 
Wir starten an der Lukaskirche 
um 8.15 Uhr und am Ev. Fried-

hof in Reusrath picken wir um 8.45 Uhr weitere Mitfahrende 
auf. Bitte melden Sie sich an: Silke Wipperfürth,  
 72474, silke.wipperfuerth@ekir.de

GAW-Studientag (Gustav-Adolf-Werk) 
17. September, 10.00 bis 17.00 Uhr

„Kirche wird kleiner! Den Wandel gestalten
Chancen – Möglichkeiten – Erfahrungen aus der Diaspora“
Ev. Kirchengemeinde Hilgen-Neuenhaus, Wermelskirchen. 
Als Meletis Meletiadis eingeschult wurde, stellte ihn der 
Lehrer zusammen mit einem anderen evangelischen Schüler 
vor die Tafel und sagte zu der neuen Klasse: „Diese beiden 
sind Ketzer. Am besten meidet ihr den Kontakt mit ihnen.“ 
Im von der orthodoxen Kirche do-
minierten Griechenland war der Weg 
von Meletis Meletiadis und der sehr 
kleinen evangelischen Kirche nicht 
immer einfach und auf jeden Fall sehr 
kurvenreich. Heute ist Meletiadis 
mit dem Oberhaupt der orthodoxen 
Kirche befreundet und die evange-
lische Kirche in Griechenland eine 
gesellschaftlich und politisch respektierte Größe. Obwohl 
es nach wie vor nur ungefähr 30.000 Evangelische in ganz 
Griechenland gibt.

Pfarrer Meletis Melitiades und Dr. Ladislav Beneŝ von der 
Evangelisch-Theologischen Fakultät in Prag/Tschechien 
berichten von ihren Erfahrungen als „kleine Kirche“. 

Denn auch die evangelische Kirche in Deutschland wird in 
den kommenden Jahren kleiner werden: weniger Mitglie-
der, weniger Geld, weniger Gebäude. 
In dieser Situation lohnt sich ein Blick in die Diaspora, also 
in die Ev. Kirchen, die in ihren Heimatländern schon sehr 
lange eine mehr oder weniger kleine Minderheit bilden. 
Aber deswegen ist man dort alles andere als verzweifelt, 
sondern findet Wege und ergreift Chancen, um lebendige 
Gemeinden zu formen und als Evangelische kräftig mitzu-
mischen in Gesellschaft und Politik.
Kostenfrei. Bitte melden Sie sich an, damit wir das  
Mittagessen kalkulieren können. 
Anmeldungen und Rückfragen an: GAW Rheinland,  
Sabine Janser, Kurfürstenstraße 20 a, 
53115 Bonn,  0228 2427485 
info@gaw-rheinland.de

Familienfreizeit Sommer 2023

Das Ev. Familien- und Erwachsenenbildungswerk, febw, 
organisiert in Kooperation mit der Ev. Kirchengemeinde 
Langenfeld eine Familienfreizeit nach Spiekeroog vom  
23.7. bis 5.8.2023. 

„Gemeinsam geht alles besser!“

Unser Angebot richtet sich an Familien mit und ohne 
Kinder, Väter oder Mütter mit Kindern, Großeltern mit 
Kindern, Senioren, Jugendliche, an alle Menschen die Lust 
haben, mit uns ihre Ferien auf Spiekeroog zu verbringen.
Wohnen werden wir im Haus Winfried, mitten im Ort  
(www.haus-winfried.de), in Ein- Zwei- oder Mehrbettzimmern. 
Kosten: im September auf kirche-langenfeld.de und febw-
leverkusen.de. Es können Zuschüsse über Landesmittel 
gewährt werden. 
Im Preis inbegriffen: Überfahrt mit der Fähre von  
Neuharlingersiel, Gepäckbeförderung, Vollpension,  
Freizeitprogramm, ein Inselausflug, Kinderbetreuung.
Nicht im Preis inbegriffen: Kurtaxe, Anreise bis  
Neuharlingersiel und evtl. Parkgebühren.
Leitung: Pfarrer Dominik Pioch, Heidi Kreuels,  
Margret Krey, Infos und Anmeldung ab 15.9.
febw  02174 8966-181
bildung@kirche-leverkusen.de

(Foto: © S. Wipperfürth)

Meletis Meletiadis 

(Foto: © web.spiekeroog)
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Trauerfeier (ACK) für die Sternenkinder
14. September, 15.30 Uhr

Friedhof Auf dem Sändchen. Wir trauern um alle Sternen-
kinder, die Gott zu sich gerufen hat, bevor sie das Licht die-
ser Erde erblicken konnten. In guter Zusammenarbeit mit 
Dr. Katzwinkel, dem Pflegepersonal sowie der evangelischen 
und katholischen Seelsorge, werden die fehl- und totgebo-
renen Sternenkinder aus dem St. Martinus Krankenhaus 
im Rahmen einer würdigen Trauerfeier verabschiedet und 
bestattet. Die betroffenen Eltern oder auch Großeltern, 
Paten sind eingeladen, ihr Kind in Ruhe zu verabschieden. 
Wir teilen gemeinsam den Abschiedsschmerz und vertrauen 
uns und unsere Trauer Gott an, der uns immer wieder neu 
ins Leben ruft. 

Karin Königsmann

Kinderbibelmorgen
17. September und 22. Oktober, jeweils 10.00 bis 12.00 Uhr

Lukaskirche/Alte Schule. Liebe Kinder, den Esel aus dem 
Stall von Bethlehem kennt ihr bestimmt. Auch vom Esel, 
auf dem Jesus in die Stadt Jerusalem hereingeritten ist, 
habt ihr vielleicht schon mal gehört. Aber ob ihr diesen 
Esel schon kennt, den wir im September und Oktober im 
Kinderbibelmorgen näher kennen lernen wollen? Es ist der 
Esel, auf dem der Prophet Bileam reitet. Wir treffen uns 
noch mal im Jugendhaus „Alte Schule“ oder schon in den 
neuen Räumen. Wie immer gehört neben den Geschichten, 
den Liedern und Spielen, der Bastelarbeit unser gemein-
sames Frühstück zu unserem fröhlichen Zusammensein 
mit euch. 

Silke Wipperfürth

Ins Wasser fällt ein Stein ganz heimlich still und leise, und ist 
er noch so klein zieht er doch weite Kreise, wo Gottes große  
Liebe in einen Menschen fällt, da wirkt sie fort in Tat und 
Wort hinaus in unsere Welt. 

(M. Siebald, Ev. Gesangbuch)

Hinter diesen Zeilen verbirgt sich ganz viel Traurigkeit, 
Tränen und die Frage nach dem Warum?
Hinter diesen Zeilen verbirgt sich aber auch ganz viel 
Erinnerung, Wertschätzung, Dankbarkeit und Lächeln. 
Der oben zitierte Liedvers ist aus einem der Lieder, welches 
wir sehr oft mit Anne im Kindergarten gesungen haben 
und ganz viel von dieser großen Liebe Gottes, ist in Anne 
gefallen. Es waren die kleinen Taten und leisen Worte, mit 
denen Anne so viel in Bewegung gesetzt hat. 

Zunächst als Erzieherin, gleich nach ihrer Ausbildung in der 
Ev. Kindertagesstätte „Arche“, bis zur Geburt ihrer Kinder 
Lars 1998 und Lieke 2001, und dann seit 2013 wieder als 
Erzieherin in der Ev. Kita „Unterm Regenbogen“. Annes 
ganze Aufmerksamkeit galt den Kindern. Es war ihr ein 
ganz großes Anliegen, den Kindern immer nahe zu sein, 
ihnen zuzuhören, sie zu unterstützen, zu stärken und zu 
ermutigen sich selber zu vertrauen. 

Anne war eine unglaublich wertvolle Gesprächspartnerin 
für Eltern, aber auch für uns. Sie sagte, was sie dachte, und 
dachte, was sie sagte. Auch wenn es einmal schwierig war, 
gab sie einem immer das Gefühl, als Mensch geschätzt und 
ernst genommen zu sein. Sie ermutigte, gemeinsam nach 
einem Weg zu suchen, den alle dann gut zusammen gehen 
konnten. Ihr ehrlicher und tiefer christlicher Glaube hat in 
unserem Kindergarten Kreise gezogen. Kinder in diesem 
ehrlichen Glauben zu erziehen, groß werden zu lassen und 
sie darin Halt finden zu lassen, war ihr Wunsch und Ziel. 

Wir wünschen Dirk van den Boogaard und seiner Familie 
Zeit zu trauern, Kraft und Halt bei Menschen zu finden 
die ihnen nahe sind, um dann wieder mit Dankbarkeit und 
Freude auf eine gemeinsame erlebte Zeit zurückblicken zu 
können um hoffnungsvoll nach vorne zu schauen. 

Ute Schermuly mit dem Team der  
Ev. Kindertagesstätte „Unterm Regenbogen“

(Foto: © privat)

Nachruf  
Annegret van den Boogaard, geb. Weißleder geboren 28.7.1968, gestorben 15.7.2022

Familien- und Kinderkirche
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Gottesdienstplan 

CBT - Wohnhaus  
St. Franziskus, Eichenfeldstr. 21 
Donnerstag, 16.00 Uhr 
ökumenisch mit  
Dominik Pioch 8.9., 27.10.

Karl-Schröder-Haus 
Langforter Str. 74
Freitag, 15.30 Uhr mit 
Hartmut Boecker
 9.9., 21.10.

Hewag-Seniorenstift, 
Langforter Str. 3 
Freitag, 15.00 Uhr mit 
Karin Königsmann 7.10. 

Pro Talis Seniorenzentrum, 
An der Landstr. 15-17 
Donnerstag, 14.30 Uhr mit 
Hartmut Boecker 22.9.

St. Martinushof, 
Martin-Buber-Str. 2-4 
1. Freitag im Monat, 15.30 Uhr  
mit Silke Wipperfürth

GOTTESDIENSTE IN SENIORENHEIMEN

DATUM ERLÖSERKIRCHE 
HARDT 23

EV. JOHANNESZENTRUM 
STETTINER STR. 10 A

KIRCHEN
JAHRESZEIT

LUKASKIRCHE
KAISERSTR. 12

MARTIN-LUTHER-KIRCHE 
TROMPETER STR. 36 DATUM

SONNTAG
4.9. 11.00 Angela Schiller-Meyer Gottesdienst Kirchenkreis, Burscheid (S. 8) 12. SO. NACH 

TRINITATIS Gottesdienst Kirchenkreis, Burscheid SONNTAG
4.9.

SONNTAG
11.9.

11.00 Corinna Mey,  
Familiengottesdienst, mit Taufen 9.30 Hartmut Boecker 13. SO. NACH 

TRINITATIS 9.30 Annegret Duffe 11.00 Hartmut Boecker SONNTAG
11.9.

SONNTAG
18.9.

11.00 Mirjamsonntag,  
Angela Schiller-Meyer, Karin Königsmann

9.30 Mirjamsonntag,  
Angela Schiller-Meyer, Karin Königsmann

14. SO. NACH 
TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Annegret Duffe, Familiengottesdienst SONNTAG

18.9.

SONNTAG
25.9. kein Gottesdienst 9.30 Karin Königsmann, mit Abendmahl 15. SO. NACH 

TRINITATIS 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Hartmut Boecker SONNTAG
25.9.

SONNTAG
2.10

11.00 Open Air mit Taufen 
Karin Königsmann, Hartmut Boecker 9.30 Hartmut Boecker ERNTEDANK 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Annegret Duffe, Familiengottesdienst SONNTAG

2.10

SONNTAG
9.10 11.00 Dominik Pioch 9.30 Silke Wipperfürth 17. SO. NACH 

TRINITATIS 9.30 Dominik Pioch 11.00 Silke Wipperfürth SONNTAG
9.10

SONNTAG
16.10. 11.00 Hartmut Boecker 9.30 Annegret Duffe, mit Abendmahl 18. SO. NACH 

TRINITATIS 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Annegret Duffe, mit Abendmahl SONNTAG
16.10.

SONNTAG
23.10. 11.00 Angela Schiller-Meyer 9.30 Karin Königsmann 19. SO. NACH 

TRINITATIS 9.30 Silke Wipperfürth 11.00 Dominik Pioch SONNTAG
23.10.

SONNTAG
30.10.

18.00 Choral Evensong,  
Dominik Pioch 9.30 Angela Schiller-Meyer 20. SO. NACH 

TRINITATIS 9.30 Hartmut Boecker 11.00 Angela Schiller-Meyer SONNTAG
30.10.

MONTAG
31.10.

18.00 Churchnight,  
Corinna Mey, Hartmut Boecker REFORMATIONSFEST MONTAG

31.10.

SONNTAG
6.11. 10.00 Gesamtgemeindlicher Gottesdienst in der Erlöserkirche mit anschließender Gemeindeversammlung 3. SO. DES 

KIRCHENJAHRES 10.00 Gesamtgemeindlicher Gottesdienst in der Erlöserkirche mit anschließender Gemeindeversammlung SONNTAG
6.11.
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25.9.
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Besondere Gottesdienste

Wir feiern „Eine Welt, die lebt“
4. September, ab 11.00 Uhr

Haus der Kirche, Auf dem Schulberg 8, 
in Burscheid. Ein Fest mit allen  
11 Gemeinden des Kirchenkreises.  
Höhepunkt des Aktionsjahres  
„Eine Welt, die lebt.“
Weitere Informationen Seite 8

Ökumenisches Sommergebet
15. September, 19.00 Uhr

Kirchenwüstung St. Barbara, Am Markt 10. 
Christ*innen der St. Barbara- und der 
Martin-Luther-Kirche in Reusrath feiern wieder gemein-
sam am historischen Ort ein Sommergebet. Uns verbindet 
viel mehr als uns trennt, deshalb tut es gut, gemeinsam zu 
singen, zu beten und auf die Worte der Bibel zu hören. 
Anschließend sind alle eingeladen, noch bei Getränken und 
Snacks zusammenzubleiben. Bei Regen findet das Gebet in 
der Martin-Luther-Kirche statt.

Mirjamsonntag „Abigail“ – Initiative ergreifen
18. September, 9.30 Uhr und 11.00 Uhr 

Ev. Johanneszentrum/Erlöserkirche.  
Abigail wurde auf sehr ungewohnte Weise 
zu einer der Frauen des berühmten Königs 
Davids. Als eine sehr kluge und selbstbe-
wusste Frau trat sie aus dem Schatten ihres 
Mannes heraus, um ihn und viele Menschen  
vor dem Untergang zu bewahren.  
Ein Team von Frauen aus unserer Gemeinde hat wochenlang 
diesen Gottesdienst vorbereitet und freut sich auf Mitfei-
ernde. Thematisch passend wird ganz besondere Musik unter 
der Leitung von Esther Kim diesen Gottesdienst bereichern.

Angela Schiller-Meyer,  
Karin Königsmann und Team

Erntedankgottesdienste       

Die Gottesdienste zum Erntedank finden Sie auf Seite 20.

Gottesdienst mit Beauftragung 
ehrenamtlicher Alten(heim)seelsorger*innen
23. Oktober, 9.30 Uhr

Ev. Johanneszentrum. Die Gemeinde ist ein Netz, in das 
vielerlei Gaben und Fähigkeiten eingewoben sind. Haupt- 
und Ehrenamtliche geben Zeit und Wissen, Können und 
Liebe, weil sie mit und für andere da sein wollen. Ehren-
amtliche aus unserer Gemeinde haben sich ein Jahr lang 
intensiv ausbilden lassen im Bereich der Seelsorge, schwer-
punktmäßig mit alten Menschen. Nun werden sie in ver-
schiedenen Seniorenheimen in Langenfeld tätig sein. Dazu 
beauftragt die Gemeinde sie in einem feierlichen Gottes-
dienst und bittet für ihre Arbeit um Gottes reichen Segen. 

Karin Königsmann

(Foto: © Volker Gutsmann)
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ZENTRUM 
ERLÖSERKIRCHE

EVANGELISCHES 
JOHANNESZENTRUM

ZENTRUM
 LUKASKIRCHE

ZENTRUM
 MARTIN-LUTHER-KIRCHE

FA
M

IL
IE

N

Mi. 17.00 Besuchsdienstkreis 
26.10.

Mo. 19.00 Intergeneratives 
Strickcafé (Alte Schule)
Di./ Mi./ Do. 9.00 Tagesmütter 
mit Kindern
Sa. 13.00 Café (für Russland-
deutsche) 2. u. 4. Sa. im Monat
So. 16.00 Café+ ab 18 Jahren

Mo. 9.30 / 10.45 
Eltern-Kind-Gruppe
Fr. 9.30 Eltern-Kind-Gruppe

SE
N

IO
RE

N

Do. 14.30 Seniorenkreis  
8.9. / 22.9. / 6.10. / 20.10. / 3.11.
Do. 18.00 Besuchsdienstkreis 
20.10.

Mo. 14.30 Spielen und mehr 
5.9. / 10.10.
Mo. 19.00 ZWAR-Basisgruppe
Di. 8.30 / 9.30 Gymnastik
Di. 17.30 Hörmuschel
Do. 15.00 Geselliger Nachmittag

FR
AU

EN

Mo. 19.00 senfkorn
5.9. Alles hat seine Zeit
Di. 19.30 Gesprächskreis für 
Frauen 20.9.
Mi. 14.30 Frauentreff 20-21
14.9. Der fröhliche Nachmittag
28.9. Kaiserin Auguste Viktoria
26.10. Herbst

Di. 19.00 Frauengruppe 
2. u. 4. Di. im Monat 
(Alte Schule)

Mi. 15.00 Frauenhilfe 
14.9. / 28.9. / 12.10. / 26.10.
Mi. 19.00 frauen mittendrin
7.9. / 12.10.

M
ÄN

N
ER

Mi. 9.30 Männerfrühstück
1. Mi. im Monat
7.9. / 5.10. / 2.11.

M
US

IK

Mo. 20.00 Chorproben
Di. 20.00 Taizé-Chor 6.9.
Mi. 20.00 Chorproben
Do. 17.00 Kinderchor
Do. 18.00 Jugendchor

Do. 15.00 Volksliedersingen 
1. Do. im Monat
Fr. 10.30 Ökumenischer 
Seniorenchor  
(April bis September)

Mo. 19.00 Chor der  
Lukaskirche
Fr. 17.30 Familienchor

Do. 19.00 Chor der 
Martin-Luther-Kirche n. V.
Fr. 19.15 Squaredance

KR
EA

TI
V Mo. 15.00 Handarbeitskreis

Mi. 15.00 Handarbeitskreis
Mo. 15.30 Nadelspiel
12.9. / 26.9. / 10.10. / 24.10.

GL
AU

BE
N

  
HE

UT
E

Do. 20.00 Aben(d)teuer 
Glauben 20.10.
Do. 20.00 Meditation
Sa. 10.00 Stille Erkundung in 
Wald und Feld
1. Sa. im Monat

Mi. 11.15 Ökumenische  
Gespräche

Do. 18.00 Ökumenekreis
Sa. 10.00 Kinderbibelmorgen
17.9. / 22.10.

SE
LB

ST
HI

LF
E

Mo. 15.30 Reparatur-Café  
2. u. 4. Mo im Monat
Do. 10.00 Treffpunkt Leben  
2. Do. im Monat 8.9. / 10.11.
Do. 14.30 Oasenzeit  
2. u. 4. Do. im Monat  
(außer an Feiertagen)

Di. 16.00 Demenzcafé für 
pflegende Angehörige 
3. Di. im Monat
Do. 18.00 Selbsthilfegruppe 
Brustkrebs 1. Do. im Monat n. V.
Fr. 17.00 Regenbogenengel
9.9. / 28.10.

Mi. 16.00 Spaß mit Handicaps
Fr. 9.00 Qigong n. V.

Regelmäßige Veranstaltungen
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Ich glaube, weil ich Gott 
liebe, habe ich Anteil an 
seiner Weisheit,
die sowohl Gottes Schöp-
ferkraft als auch deren 
Ergebnis umfasst.

Ich glaube, weil mich Gott 
liebt, schenkt er mir die 
Fähigkeit, unsere Erde zu 
erhalten.

Carmen Jäger
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Mosaik

Der Ökumenekreis, dessen Gründung auf die Initiative von 
Gemeindegliedern der Kirchen St. Martin und Lukas zu-
rückging, begab sich auf Spurensuche von Martin Luther 
nach Eisleben, einer Mittelstadt in Ostdeutschland, in der er 
geboren wurde und auch verstarb. Während des Aufenthalts 
genossen wir die Gastfreundschaft der Schwestern aus dem 
Kloster St. Marien zu Helfta, die Unterkunft und Verpflegung 
zur Verfügung stellten und uns einen Einblick in ihr Klosterle-
ben gewährten.

Kloster Helfta war im 13. Jahrhundert das Zentrum der deut-
schen Frauenmystik. Nach der Reformation wurde es im Jahr 
1542 säkularisiert und verfiel. Ein Kunstlehrer verhinderte die 
Sprengung im Jahr 1988. Nach der Wende betrieb ein Verein 
die Revitalisierung bis zur Wiedereröffnung durch den Zister-
zienserorden im Jahr 1999. Das Kloster knüpft an die reiche 
Tradition des Mittelalters an und ist heute ein Ort des Gebetes 
und der Begegnung. Die evangelische Bevölkerung in Eisle-
ben stand dieser Neugründung anfangs skeptisch gegenüber, 
weil sie dahinter den Versuch einer Gegenreformation Roms 
vermutete. Rückblickend berichten Vertreter*innen sowohl der 
katholischen wie auch der evangelischen Seite eher augenzwin-
kernd über diese anfänglichen Missverständnisse. Dennoch 
scheint die Ökumene noch ausbaufähig zu sein.

Das Erbe Luthers in Eisleben wurde bereits zu DDR-Zeiten 
gepflegt. Dort die Wirkungsstätten Luthers mit eigenen Augen 
sehen zu dürfen, hinterlässt schon einen bleibenden Eindruck. 
Eisleben zählte wegen der Gewinne aus dem Kupferabbau 
zu Luthers Zeiten zu den reichsten Regionen Europas. Auch 
Luthers Vater war ein wohlhabender Hüttenbesitzer, der mit 
seinem Sohn Martin sicherlich andere Pläne hatte.  
 
 

Trat Luther gegen den Willen seines Vaters in das Augustiner-
kloster in Erfurt ein, weil das begonnene Jurastudium in ihm 
eine Lebenskrise auslöste und elterliche Pläne einer Geldheirat 
ihn bedrückten? War es vielleicht doch der Schreckmoment 
in einem Gewitter in der Gegend, das ihn zu dem Entschluss 
bewegte? Es war jedenfalls eine folgenschwere Entscheidung 
mit Einfluss auf die gesamte Geschichte der Christenheit.

Wenn wir nicht auf Besichtigungstour waren, dann beschäf-
tigten wir uns in der Gruppe mit Fragen über Gott und die 
Welt, wie z. B.: Was ist der rote Faden in meinem Leben oder 
wie stelle ich mir Gott vor? Abends gab es natürlich bei bester 
Stimmung auf der Terrasse unserer Unterkunft ein „Prosit auf 
die Gemütlichkeit“. Gott sei Dank übertönten die Frösche im 
Klosterteich unsere Ausgelassenheit, sodass wir hoffentlich die 
Nachtruhe insbesondere der Schwestern nicht störten. 

Durchweg alle Teilnehmer*innen waren begeistert von der 
tollen Stimmung in der Gruppe, der Fülle von Eindrücken 
und neuen Erkenntnissen, die auch zu weiteren Vertiefungen 
anregten. So wurden bereits während der Rückfahrt Pläne für 
die nächste Reise geschmiedet, was angesichts dieser rundhe-
rum gelungenen Exkursion nicht überrascht.

Wolfgang Lepper

Ökumene – Luther und die Gegenreformation durch das Kloster Helfta
Britta Schöllmann und Silke Wipperfürth mit dem Ökumenekreis in der Lutherstadt Eisleben

Kloster Helfta, Eisleben 	 (Foto: © ringelbaer/Pixabay)

Kloster Helfta, Lindenstr. 36, 06295 Lutherstadt Eisleben 
www.kloster-helfta.de
Das Kloster bietet Unterkünfte im Gästehaus, Führungen 
und Kurse an, im Klosterladen können Sie Produkte aus der 
eigenen Manufaktur kaufen oder Sie lassen sich im Café/
Bistro verwöhnen.
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Frauengesprächskreis „Gedichte – Geh-dichte“
20. September, 19.30 bis 21.00 Uhr 

Erlöserkirche. Zugegeben, ich habe Gedichte zu Schulzeiten 
gehasst. Die Kraft der Worte entdeckte ich erst in meinen 
späteren Jahren. Da habe ich dann selbst immer mal wieder 
versucht, das ein oder andere prägnant wortmäßig ins Bild 
oder auch ins Gefühl zu heben. An diesem kostenfreien 
gemütlichen Abend teilen wir unsere „Ge(h)-dicht-Erfah-
rungen“ und lassen uns von der Sprachmächtigkeit der 
deutschen Lyrik überraschen. Vielleicht probieren wir uns 
auch selbst ein wenig aus. 

Angela Schiller-Meyer

Treffpunkt Leben
2. Donnerstag/Monat, 10.00 bis 11.30 Uhr 

Erlöserkirche. Immer gibt es zum Beginn dieses Cafés einen 
Impuls, sei es eine Geschichte, einen Witz, eine Begeben-
heit aus dem Alltag oder auch zur Jahreszeit und dann wird 
geredet, zugehört, ausgetauscht! Bekommen Sie nicht auch 
Lust, dabei zu sein? Es lohnt sich! Das Team um Angela 
Schiller-Meyer lädt wieder herzlich dazu ein.

Aufruf hat sich gelohnt!

Ev. Johanneszentrum. Unserem Aufruf im letzten Gemeinde- 
brief, ehrenamtlich Mitarbeitende für einen geselligen 
Nachmittag zu finden, sind nun einige Menschen gefolgt. 
Ein erstes Koordinierungstreffen fand im August im Johan-
neszentrum statt. Wir hoffen, nun bald einen neuen interes-
santen Nachmittag anbieten zu können. Bitte verfolgen Sie 
die aktuellen Medien, die Abkündigungen in den Gottes-
diensten und schauen Sie auf unsere Homepage.

Angela Schiller-Meyer und Karin Königsmann

Aben(d)teuer Glauben – „Was ist Wahrheit?“ 
20. Oktober, 19.30 bis 21.00 Uhr

Erlöserkirche. Angesichts der vielen Fake-News, der Schwie-
rigkeit, die Wahrheit überhaupt zu erkennen sowie den 
Maßstab für die Stimmigkeit dafür zu finden, wollen wir  
an diesem Abend dem biblischen Wahrheitsverständnis 
nachspüren. Richtigkeit, Wahrhaftigkeit, Echtheit,  
Authentizität, aber auch Bewertung der sogenannten 
Informationen sowie deren Missbrauch durch Manipulation 
werden im Blick sein. Prädikant Dieter Goltz, Pfarrerin  
Angela Schiller-Meyer und Pfarrer Dominik Pioch freuen 
sich auf einen regen Austausch in gemütlicher Runde.

„Wie der Ochs vor'm Scheunentor?“
Tischgespräche mit Martin Luther

Ein neues Angebot, den Glauben (neu) kennenzulernen 
oder sich für die nächsten Schriften auf dem eigenen Glau-
bensweg anregen zu lassen.

Was ist eigentlich evangelisch? Diese Frage hat der Reformator 
Martin Luther seinen Anhängern häufig bei Tisch beantwortet. 
Bei einer zünftigen Mahlzeit, die der Reformator Zeit seines 
Lebens liebte, erzählte er den ein oder anderen Schwank aus 
seinem spannenden Leben als Erneuerer der Kirche. Überlie-
fert sind uns so manche dieser Erinnerungen in den Notizen 
und Mitschriften seiner Zuhörer „Tischreden“.

Da der Lesekreis „Bibellesen für Mutige“ bisher auf großes 
Interesse gestoßen ist, möchte ich in der Gemeinde einen 
weiteren Anlauf wagen. Dieses Mal soll es darum gehen, 
in wichtigen Texten und Briefen Martin Luthers nach dem 
zu suchen, was „evangelisch“ glauben und leben bedeutet. 
Dabei geht es um Grundelemente evangelischen Glaubens, 
aber auch um praktische Lebensfragen wie die (evange-
lische) Vorbereitung auf das Sterben, den Umgang mit Geld 
oder der evangelische Blick auf die Ehe.

Dem ein oder anderen ist aus der Konfirmandenzeit sicher-
lich noch der Kleine Katechismus Martin Luthers ein Be-
griff – doch nicht nur hier, sondern in zahlreichen Briefen, 
Flugschriften, Liedern und Predigten gibt Martin Luther 
einen Einblick in den wiederentdeckten Glauben.

Wer Lust hat, sich mit mir davon neu inspirieren und im 
Glauben neu herausfordern zu lassen, melde sich gerne bei 
Pfarrer Dominik Pioch. 
Sollten genügend Interessenten zusammenkommen, starten 
wir im Reformationsmonat Oktober.

(Foto: © Lotz)
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Wiedersehen im Pfingstlager

Nach dem jährlichen Pfingstlager der PfadfinderInnen, 
blieben die Jurten noch einige Tage stehen und die Teamer-
innen und Teamer der letzten 15 bis 20 Jahre reisten aus 
allen Teilen Deutschlands an, um auf dem Zeltplatz im 
Brexbachtal ein Lager wie in alten Zeiten zu erleben.  
Ein tolles Wiedersehen!

(Foto: © privat)

Ev. Jugend Immigrath
Erlöserkirche
Kellercafé

Ev. Jugend Richrath
Lukaskirche
Ev. Jugendhaus „Alte Schule“

Ev. Jugend Reusrath
Martin-Luther-Kirche
Gemeindehaus

KI
N
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R

2. Sa. / Monat 10.00 – 15.00  
Kinder-Aktionstag

Di. 17.00 – 18.00 
Kindergruppe ab 8 J.
Do. 17.15 – 18.15 
Mädchengruppe ab 11 J.

1. Sa. / Monat 10.00 – 14.00  
Kinder-Aktionstag 
Fr. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 10 – 12 J. 
Fr. 17.00 – 18.00 
Mädchentanzgruppe Mosquitogirls

JU
GE

N
DL

IC
HE Di. 16.00 – 19.00 Schülercafé ab 7. Klasse 

Mi. ab 18.00 (gerade KW) Digitales Kochen per 
Zoom

So. 16.00 – 19.00
Café plus ab 18 J.

Fr. 17.30 – 19.00 
VCP*-Gruppe Die Gang 13 – 14 J.

* VCP = Verein Christlicher Pfadfinderinnen und Pfadfinder

Regelmäßige Veranstaltungen Kinder- und Jugendarbeit

Austräger*innen für den Gemeindebrief 
gesucht

Der Bezirk Richrath sucht ehrenamtliche Austräger*innen 
für unsere Gemeindebriefe. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn Sie Zeit hätten, uns zu unterstützen.

Für diese Straßen suchen wir Austräger*innen: 
•	 Annastraße
•	 Ursulaweg
•	 Haus-Gravener-Straße
•	 Max-Planck-Ring
•	 Karpfenweg
•	 Ringweg
•	 Eulenpflug
•	 Meisentalstraße
•	 Zum Bräuhaus

Wenn Sie Interesse haben, melden Sie sich gerne  
bei Küsterin Oxana Gittel.

Vielen Dank, 
Ihre Lukaskirche

(Foto: © König/Gemeindebrief)
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Kinder- und Jugendseite

Ev. Jugend Immigrath
Erlöserkirche
Kellercafé

Ev. Jugend Richrath
Lukaskirche
Ev. Jugendhaus „Alte Schule“

Ev. Jugend Reusrath
Martin-Luther-Kirche
Gemeindehaus

KI
N

DE
R

2. Sa. / Monat 10.00 – 15.00
Kinder-Aktionstag

Di. 17.00 – 18.00 
Kindergruppe ab 8 J.
Do. 17.15 – 18.15 
Mädchengruppe ab 11 J.

1. Sa. / Monat 10.00 – 14.00
Kinder-Aktionstag
Fr. 16.30 – 18.00 VCP*-Gruppe 10 – 12 J.
Fr. 17.00 – 18.00
Mädchentanzgruppe Mosquitogirls

JU
GE

N
DL

IC
HE Di. 16.00 – 19.00 Schülercafé ab 7. Klasse

Mi. ab 18.00 (gerade KW) Digitales Kochen per 
Zoom

So. 16.00 – 19.00
Café plus ab 18 J.

Fr. 17.30 – 19.00
VCP*-Gruppe Die Gang 13 – 14 J.

* VCP = Verein Christlicher Pfadfi nderinnen und Pfadfi nder

 KKiinnddeerr-- uunndd JJuuggeennddsseeiittee 

Alle regelmäßigen Veranstaltungen findest du auf Seite 18. Aktuelle Infos auf www.kirche-langenfeld.de

-

Kinderfreizeit in Kürten, Foto: privatKinderfreizeit in Kürten, Foto: privat



Open Air Familiengottesdienst mit Taufen
2. Oktober, 11.00 Uhr

Danke für diese guten Gaben – Danke für unsere Kinder – Danke für das Geschenk der Taufe

Erlöserkirche. Wir feiern einen bunten und fröhlichen Familiengottesdienst mit Taufen 
am Erntedankfest. Wir hoffen, dass uns die Sonne dazu lacht. Dann können wir nämlich
noch ein mal Open Air feiern, ansonsten gehen wir in die Erlöserkirche.
Wenn Sie Ihr Kind an diesem Termin taufen lassen möchten, sprechen Sie uns bitte an.

Karin Königsmann und Hartmut Boecker

So viel du brauchst … Erntedankfest mit Familiengottesdienst 
und Kartoffelfeuer 
2. Oktober, 11.00 Uhr

Martin-Luther-Kirche. Mit Wachteln und Manna so viel sie brauchen, versorgt Gott
die Israeliten auf ihrem Weg durch die Wüste. Die Himmelsspeisen stehen für das,
was Menschen wirklich brauchen: Lebensmittel, die nicht haltbar und nicht festzu-
halten sind. Lebensmittel die Gott täglich neu und reichlich gibt: Brot und Ver-
trauen, Wasser und Liebe, Unterkunft und Segen. Gerade jetzt, wo viele Menschen
sich Sorgen machen, ist es wichtig zu danken, Vertrauen zu fassen und zu verstehen:
Wir verdanken unser Leben immer dem, was Gott uns schenkt.

Wieder soll die Kirche festlich mit Erntegaben und Erntekrone geschmückt werden.
Liebe Kinder, liebe Familien, liebe Menschen, die gerne in der Natur unterwegs
sind: wir freuen uns, wenn ihr sammeln geht und so viel Kastanien, Eicheln, Buch-
eckern, Nüsse wie ihr findet mitbringt!

Nach dem Gottesdienst gibt es ein Kartoffelfeuer auf der Wiese. Kartoffeln, Brot
und Getränke werden bereitstehen. Alles, was dazu schmeckt, ist uns herzlich  
willkommen.
Wer etwas beisteuern möchte, Erntegaben oder Speisen für das Fest, meldet sich
bitte bei Küsterin Helga Richter  149123.

Annegret Duffe

Erntedankfest

(Alle Grafiken: © gemeindebrief)




